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Leider mußten wir den Preis für 


Familienanzeigen Rockmusik 3 schon wieder herauf= 


setzen, was aber auf diese verdammten 
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Public | mage Ltd? Death Disco ( long version) 
Flying Lizards ' Honey 
Material schlacht * BKA / Kinderfreundllvch 
Milogspause * In der Tat 
Fatal Microbes: Beautiful Pictures 
Hansaplast: 24.6. Hamburg HH [ Nitschnit 
Redam Ant: Zergy 
praa VEC i Expert Frolloser 
Joy Division: Unknown Pleasures 
Sham 69: Hersham Boys ( long Version) 
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stenlose Informationen 02 von Nord, 
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BLITZKRIEG : Siebundsiebziver Ur-Punk. 


Habe ich ja auch nichts dagegen. Nur 
wirkt das ganze bei Blitzkrieg und 
deren Fans wie eine schlechte Parodie 
auf die Anfänge in England. Was hierbei 
schockieren soll, wird aber selbst von 
unseren "normalen Mitbürgern" meistens 
humorvoll aufgenommen. Dies zeigten mir 
jedenfalls die Gesichter der Umstehenden. 
Die Musik war reichlich langweilig.Keine 
Abwechslung, zu verbissen. Das lag zum Teil 
aber auch an dem Affen am Mischpult, der | 
dort seine Führerscheinprüfung absolvierte. 
In den Texten wird natürlich gegen alles und i 
jeden gemotzt. Besonders unangenehm sind mir 
dabei "Erst mal eins in die Fresse" (zu Hause 
wird dann wohl wieder "If the Kids are united" 
gehórt) und "Weg mit den Bullen" (Ach Gott, un- 
sere kleinen Anarchos) aufgefallen. Das ist alles 
so widersprüchlich, das man es eigentlich gar nicht 
ernst nehmen kann, und bis auf "Wichser", dem Gitarristen, scheinen 
die restlichen Bandmitglieder ziemlich tumbe Typen zu sein. 
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"Laß mich zufrieden!" rief ich und schloß die Augen, besorgt um 
meinen Schlaf."Wenn du ich bist, brauche ich dich zwar nicht zu 
siezen, aber das ist noch lange kein Beweis, da8 du nicht e= 
xistierst!" 

Woraufhin ich mich auf die andere Seite drehte und mir die Dek= 
ke über den Kopf zog. Ich hörte noch, wie er etwas von Idiotie 
sagte und schlieBlich, als ich nicht reagierte, ausrief: "Du wirst 

das noch bereuen, du Narr! Du wirst dich noch davon überzeugen, 
daß das kein Traum ist, aber dann wird es zu spät sein!" 

Ich rührte keinen Finger. Als ich frühmorgens die Augen auf- 
schlug, fiel mir gleich die eigenartige nächtliche Geschichte ein. 
Ich setzte mich im Bett auf und sann darüber nach, was für in- 
teressante Streiche einem doch der eigene Verstand mitunter 
Spielt: Da keine verwandte Seele an Bord war, hatte ich mich in 
Anbetracht einer zwingenden Notwendigkeit im Traum verdoppelt, nur - 

um dem Bedürfnis Genüge zu tun. 

Nach dem Frühstück stellte ich fest, daß das Raumschiff über Nacht 
zusätzliche Beschleunigung erlangt hatte, und ging daran, in den 

Nachschlagewerken der kleinen Bordbibliothek einen Ausweg aus mei= 
ner fatalen Situation zu suchen. Ich fand jedoch nichts. So 

breitete ich die Sternkarte auf dem Tisch aus und suchte im 
Schein der nahen Betelgeuze, die in gewissen Abstünden von dem 
kreisenden Rindfleisch verdeckt wurde, in der Gegend, in der 
ich mich befand, nach einer kosmischen Zivilisation, von der 
ich Hilfe gewärtigen kónnte.Aber die Gegend war eine komplette 
Sternwüste, die wegen ihrer Gefährlichkeit von allen Raumschiffen 
gemieden wurde, weil sich dort die geheimnisvollen Gravitations= 
strudel befinden - hundertsiebenundvierzig an der Zahl -, deren 
Existenz durch sechs astrophysikalische Theorien erklärt wird, 
und von jeder anders. 

Der Kosmonautenkalender warnte vor ihnen wegen der unberechenbaren 
Folgen der relativistischen Effekte, die ein Durchgang durch 
solch einen Strudel haben kann - zumal bei großer Eigenge- 

schwindigkeit. 

Ich war ratlos. Ich berechnete nur, daß ich etwa um elf den Rand. 

des ersten Strudels streifen würde, also beeilte ich mich mit 

den Frühstücksvorbereitungen, um nicht nüchtern der Gefahr die 

Stirn bieten zu müssen. Kaum hatte ich die letzte Untertasse ab= 


getrocknet, begann das Raumschiff nach allen Seiten zu schlingern, 
so daß die ungenügend befestigten Gegenstände von Wand zu Wand 
polterten. Mit Müh und Not kroch ich zum Sessel. Als ich mich 
daran festgebunden hatte, bemerkte ich während der immer hefti- 
geren Sprünge des Raumschiffs, daß eine Art blaßlila Nebel den 
gegenüberliegenden Teil der Rakete füllte und dort, zwischen Spül- 
becken und Küchenherd, eine nebelhafte Menschengestalt in einer 
Schürze stand, die Omelettenteig in die Bratpfanne goß. Die Ge- 
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| — = ~ dem mehrfach Phänomene der Ver= 
doppelung und sogar der Verdreifachung der Gegenwart beobachtet wur= 
den. Die Steuerung konnte ich zwar nicht bet&tigen, aber ich begab 
mich in die Motorenkammer und manipulierte so lange an den Vor= 
richtungen, bis ich tatsächlich eine leichte Kursänderung des Raum- 
schiffs zum galaktischen Pol hin bewirkte. Diese Operation nahm 
mehrere Stunden in Anspruch. Das Ergebnis übertraf meine Erwartungen. 
Gegen Mitternacht geriet das Schiff in das Zentrum eines Strudels, es 
bebte und ächzte dermaßen in allen Spanten, daß ich schon befürchtete, 
es könnte zerbrechen, aber es kam heil aus der Bedrängnis heraus, und 
als die toten Arme der kosmischen Stille es erneut umfingen, verließ 
NN ich die Motorenkammer und erblickte 
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Gleich zweimal mit „nein“ — einmal am 
Morgen und dann am Nachmittag desselben 
Tages — hat ein Zuckerbäcker in Schwaz in 

‘|. Tirol auf die Frage des Standesbeamten 
geantwortet, ob er mit einer 30jährigen 
Düsseldorferin den Bund fürs Leben schlie- 
ı | Ben wolle. Wie aus dem Standesamt durch- 
. | sickerte, waren die Braut, die Trauzeugen 


: |. und die Gäste beim ersten „nein“ sprachlos. _ 
` | Die Braut habe es schließlich geschafft, den . 
Brüutigam zu einem zweiten Versuch zu  . 


überreden, der ebenfalls fehischlug. Einem 
Reporter erklürte der 35jührige, es habe sich 
um ,,menschliches Versagen“ gehandelt. 
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Der Schlafende jedoch machte nur ein 
Auge auf und sagte, daß er nicht 
wünsche, von mir geduzt zu werden, dann 
meinte er, ich sei nur ein Traumgespinst. Ver- 
gebens rüttelte ich ihn voller Ungeduld, ver- 
gebens versuchte ich, ihn mit Gewalt aus dem 
Bett zu zerren. Er lieB sich auf nichts ein 
und wiederholte hartnäckig, daß er mich trä= 
ume; ich begann zu fluchen, doch er erklärte 
mir logisch, daß er nirgends hingehen werde, 
denn Schrauben, die man im Traum festziehe, 
würden die Steuerung in der Wirklichkeit so= 
wieso nicht festhalten. Vergebens gab ich ihm 
mein Ehrenwort, daß er sich irre, beschwor 
und verfluchte ihn abwechselnd - selbst die de= 


ihn vom Wahr= 


begann zu schnarchen. 
Fortsetzung ; 


ich bin tot. 

nicht tot. 
ich lebe. 
ich bin nicht tot. 

ich lebe. 

ich bin nicht tot. 

ich lebe. 


ich bin 


bin tot. 
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Die Beerdigung findet am Montag, dem 27. August, um 11.30 Uhr von 3017 Pattensen 1, den 22, August 1979 - 
ler neuen Kapelle des Seelhorster Friedhofes aus statt. Neuer Weg2 | SP 2 | ^s 


$in Autobus steht um 10.45 Uhr am Trauerhaus bereit. | 
Ausführung: Besta fungsina Leopold Otto, 3000 Hannover 61 Requiem am Freitag, pus 2^4. cr: um 11 Uhr in St. Maria, Pattensen, un 
peii BerckhusenstraBe 2 Beisetzung, von der ErNenaua pene Pattensen aus. | 
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Die Trauerfeier finde : m aA U 

deinen Kapelle des $ Anstatt freundlich zugedachter Kränze und Blumer) W 
An Stelle freundlich! 
wir um eine Uberwei 
Bonn auf das Konto $ 
Ausführung: Bestat 
Sichstraße. 


- bewahren. 
bitten wir, im Sinne des Dahingeschiedenen, um N ae 
Spende fiir die NO FUN-Stiftung, Holger Poscich, Im schaft 
Moore 27, Postscheckkonto Hannover Nr. 500643-305. 
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3006 Burgwedel 1, Hannoversche Sirahe 31 | | 
Trauerfeier am Donnerstag, 23. August 1 


Die NT NN ist am Mittwoch, dem 22. August, um 14.30 Uhr in der St.-Paulus-Kirche _ Stadtfriedhofes Göttingen, Groner Landstraße 
zu Großburgwedel. Anschließend findet die Beerdigung um 15.30 Uhr von der Statt Kranz- und Blumenspenden bitten wir ı 


Friedhofskapelle in Großburgwedel aus statt. Stadtsparkasse Göttingen, Konto-Nr. 80 60 23 
Ausführung: Bestattungsinstitut Bamberg, 3006 Burgwedel 1, Telefon (0 51 39) 33 86. 
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Es gibt eine ganze Menge an guten neuen New Wave Gruppen, daB es 
makaber anmutet, wenn einige Leute wieder mit der uralten Parole 
"99% is shit" auftauchen. Zugegeben, Joy Division ist so neu nun 
auch wieder nicht, und ich will sie j& auch gar nicht in den Him- 


JOY DIVISION: 


Gegründet 

Mitte 1977 

unter dem Bernard Albrecht - guitar 
Gruppenhamen Ian Curtis - vocals 


"Warsaw". Im 
Dezember '77 [ 
umbenannt in Po- 
"Joy Division] '. 


Steve Morris - drums 
Peter Hook - bass 


mel loben (tu' ich ja nie), aber 


langwei- lig sind sie nu' wirk- 
lich nicht. Wahr ist, daß 
sich der einschlägige englische 


Blätter= | a wald redlich bemüht hat, 
die LP "Unknown Pleasures" an den Mann zu bringen. Und ehrlich, 
manchmal hatte ich das Gefühl, daß ich nicht einen Artikel über Joy 
Division lese, sondern wimg einfach eine willkürliche Aufzählung von 
Gruppennamen. So wurden zum Beispiel im Zusammenhang mit der hier 
vorzustellenden Band genannt: Iggy & the Stooges, Subway Sect, Slits, 
Buzzcocks, Blue Oester Cult, Sex Pistols, The Fall, John Cooper 
Clarke, Jilted John, Mekons, Magazine, Doll by Doll, David Bowie, 

Pop Group, Gang of Four, Raincoats, Penetration, Siouxie & the 
Banshees, The Distractions, John 
Lydon, John Cale, Count Basie, 


RNS AARNE ARE SAR PDP ANa NEN WER NO 
. DISKOGRAPHIE: 


"An ideal for living" EP 
(Enigma 1978) 
2 Songs auf dem Factory Sampler 
FAC -2 
1 Song auf dem Virgin Sampler 
"Last Night at the Electric 
Circus" 
? Song(s) auf einem der Earcom 
sampler 
"Unknown Pleasures" LP 
(Factory FACT 10) 
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Hawkwind, The Doors, Gary Glit= 
ter, Velvet Underground. Uff, 
ich glaube, jetzt habe ich alle 
zusammen. Doch spricht dies nun 
fur oder gegen die Gruppe? Ich 
meine, es spricht mal wieder 
gegen die versammelte Gilde der 
Rockjournalisten, die krampfhaft 
versuchte, eine passende Schub= 
lade zu finden. Daß nun gerade in 
diesem Fall, eine so lächerliche 
Zusammenstellung da ist, dafür 
kann ich ja auch nichts. Und in 


der September Ausgabe von Sounds 
war dann auch unser lieber Freund 
Hans Keller an der Reihe, der bis 
jetzt noch jede Platte gut fand 
bos ich ihm verzeihe, nicht je- 
doch, daß er bei "Geisterfahrer" 
mitgespielt hat). Und gelobt wurde 
die LP, &ch herrje: "Unknown Plea- 
sures ist ein englisches Meister- 


werk des Rock" hieß es, oder zum 


Beispiel "Eines der besten Debut- - 


Alben des Jahres" oder aber auch 
"Ich halte ein Gebetsbuch in der 
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KMASTATT 


toll. Ihr 

daß sich unsere 
ochreiberlinge wirklich ange= 
Strengt haben. Nebenbei bemerkt, 
wenn Joy Division nicht bei so 
einem kleinen Label war, und die 


Hand", 
seht also, 


Toll, toll, 


Berichte nicht so 
bescheiden ausgefallen 
würen, hatte man fast 
an einen neuen 
Hype glau- ben 
kónnen. Aber mal 
ernsthaft, 

entscheidet selbst, 
ob die obigen Sprüche 


zutreffen, und hört euch die 
Platte mal an. Umgekehrt natür= 
lich. Erst hören, dann entschei= 
den. 


enge nn. 
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* WALDRODE 


i * leh will each nicht 
= erzahlen wer das 


IFfachzeitschriften, 
die können das bes- 
| see! 
Was ich will, wer- 
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les h Intervi x S3' " schon merken ! 
4. wahren Interviews mit ,BSIs = 


r.: Wie entstand der Name , BS2s° * 

Fred : Einige behaupten , es käme vom Lauastreckenbomber, andere, 
es kdme von Kate's und Cindy 's eurem, 

Ricky: Das istalles Unsinn. Die Wahrheit lautet so ACs ich T9 
'u Deutschland an der B S2 (Bundesstraße ) Rast machte , haf 
mir jemand iu den Tee gepinkelt, Damals beschloß ich, 
meine Gruppe , S2 's ' zu veunen l 

L.:Aha !! Eure LP gefällt jedem New Waver, wie 

kommt das ? 

red: Erst mal hilft uus ARIOLA mit Pushwotion kampagnen pp 

reith : Nein, unsere Musik ist es. Da ist von jeclem etwas da bet, 
alles auch sehr eingangig ‚Wir haben die ganze lechuck 
crues modernen Autuahmestudios eingesetzt, alle Songs 
sind voller Effekte und Bagsyunter anderem spielt 

| auch ROCK LOBSTER eine grob Rolle / olie Single also. 


db we 


farum ? 
ith. Das ist So, wie bei SUCTANS OF SWINE von dew DIRE STRAITS. 


Dieser Soug tst ein Klassiker. Der Rest der LP hoet Sich Fast 
enagso an. Bei uns istes nicht anders, die Leute mogeu das, 
immer das Gleiche ‚wie bei PISCO, dar bringt Geld, und 

wir wollen Geld, 

L.: Macht &uch die MUSIK Spaß t 
LLE: Ne m / ARBEIT macht nie Spaß, Uns ıst das aber egal, WIE 
tun auch nichts auf der Sáhue / Wenn wir erst mal vor 

50000 Fans Selen, merken die nichtmal ob wir uberhayot 


spielen. Die Letzten werden uus nur noch als fuakte 
am Horizont wahrnehmen... | 

X: Schadet das nicht eurem Image * 

Ricky: Wieso sollte es * Die KOLLIOG STONES sereleu vom 

90000 Leuten und es Ist teotadem Fuu und Siw mung 

bis in die leteten Reiheu .. 

R.: Aber ist da s dann noch Ne w Ua ve € 

Alle : Ist „led 2eppeLlin:oder VOlte"- Musik noch Rock musik? 

3.: Wechselu wir das Thema. Köunt ihr etwas uber 

das neue Album Sagen ! | 

Fred: Das wird der Hammer ! Es ist scheu fertig nu 

2.: Wann kommt es heraus? 

Fred : Nächstes Jahr. Wir müsseu erst noch ern geiles Cover 
entwerfen eine US -Prowotion -Tournee machen und dann 
setzt ARIOLA ein... die Vorbestellungen mussen COLD 

| brin en ı SO lange we cden wit warteu.., 

R.: Wird die neue LC sehr anders sein als die der - 

2eitige 2 | 

Cetdh : Nein! Der Titel wird „TUCK IT OUT "lauten .., 

Fred: ,.. die Musik wird genauso Sera wie auf dew 1. Album, 
nur die Texte Sind etwae auders,aber das macht 
nichts. DIRE STRAITS, VAN HALEN  LEDZEPPEUND , ATLA... 
sie alle beweiseu ec; Wenn mau erst mal eícueu Namet 
hat, wird man ALLES Cos... 

R.: Das stimmt undes bringt dazu viel Geld... 

.. Aber wo sind eigentlich Kate and Cindy 2 
ticky: Sle bereiten sich aut das Kouzert vor... —— 
4,esü&uect einige Stunden b's die Frisuren ST m nte 

l. Habt ihr Pläne für die Zukunft 2 

lle : Wenn wir die 3. CP? raushaben, werden wit dus Freunen! — 

red: Falls uns dann das Celol aus ehrt, werden wir ein, Reuni- 
on - Album vepeffeutlichen, ARIOLA und viele Fach - 
zeitschriften werden uns dann schnell wieder zu Platry 
verhelfeu / deu u schlieflich ve ol (e «eM olre ja auch | 
an unseren Scherben ... there 's uo business ... you know 1 


NDE - KLATSCHHASCHINE SETZT EIN...B'S2s : GREAT d 


- oder auch nicht! 


15.9.1979 Hannover Raschplatzpavillon 


Rotzkotz/Kaltwetterfront/Hansaplast/Montego Bay/Rotzkotz/Kalt= 
wetterfront/Hansaplast 


Alle war'n sie da. Die Nordstadtneger, die ungeheuer gefährlichen 
Nichtmenschen, der Schunt aus Bremen, Pretty Vacant aus Hamburg, 
und halt ein Großteil Menschen, die nur mal so vorbeischauten. 
Na ja, gerüchteweise sollen sogar ein paar Punks dagewesen sein. 
Beinah hätt ich's vergessen, Alfred Hilsberg bequemte sich eben= 
falls dem Treiben seiner Untertanen wohlgefällig beizuwohnen. 
Also irgendwo hatte ich mehr erwartet. Die Intention dieses und 
der folgenden Festivals, sich von den Konsum-Feten in Hamburg 
zu distanzieren, und die Kommunikation untereinander zu fördern, 
wurde für mein Gefühl nicht verwirklicht. Genau wie in Hamburg, 
sollte auch hier unbedingt ein Zeitplan eingehalten werden. Zwi= 
schen den einzelnen Auftritten der Bands gab es keine Pausen. Das 
Kaltwetterfront den zweiten Teil ihres Gigs abbrechen mußten, nur 
weil es so spät war, und Hansaplast noch spielen sollten, ist für 
mich jedenfalls kein Argument. Für eine Gruppe mag es anders aus= 
— | sehen, wenn man um 1 
— u—Á Uhr nochmals auf die 
CENT | CA Bühne"muß", aber solan= 
ge man Spaß an der 
Musik hat, zieht so 
etwas nicht. Aber ab= 
gesehen davon; es war 
wichtig, fiir Hannover, 
daB das Ding stattge= 
funden hat. Der sound 
war ok, nur bei Rotz= 
kotz kam der E Gesang 
teilweise nicht rich= 
tig &n, die Gruppen 
konnten sich jede über 
eine Stunde austoben, 
und der Raschplatzpavil= 
lon hat sich als Auf- 
trittsmóglichkeit be- 
wührt. Was ich am meisten 
befürchtet hatte, war, 
daB das Festival ein 
finanzielles Zuschu8= 
geschaft werden würde. 
Die geschätzten 1000!!! 
Leute dürften aber für 
eine ausreichende Kasse 


Mos Dag I TER "> 
> mio 40 E 


gesorgt haben. Und überhaupt haben die letzten Konzerte bewiesen, 
daü man mit der Schublade Punk/New Wave (auch wenn die Zukunft 
keinen Namen hat), relative gesehen, ne Menge Kohle machen kann, 
sodaß es RAXWENE notwendig ist, daß diese, von den Bands selbst- 
veranstalteten Gigs beibehalten werden. 

Mit einer dreiviertel Stunde Versp&tung ging es um acht Uhr mit 
dem Auftritt von Rotzkotz los. Nach der geilen LP hatte ich auf 
ein ahniich mitreiBendes Konzert gehofft. Die Musik gefiel mir 
bis auf "Punk Hocker" und "Gettin to none" aber lange nicht so gut. 
Dies tut auch gar nichts zur Sache, weil die Musik bei Rotzkotz 

eh unwichtig ist. Was sich diese affektierten Modeheinis (die 
Schlagzeuger und vielleicht Uli mal ausgenommen) geleistet haben, 
war unter aller Sau. Was hat das noch mit Musik, geschweige denn 
mit Punk zu tun. Dieses Getue, dieser Firlefanz, dieses unnatür- 
liche Gehabe bei jeder Gelegenheit, nervten mich dermaßen, daß ich 
dafür nur noch das Wort Star- MN Ey Te 277^ 


allüren finde. Am besten ihr # 
hängt einen großen Spie= f 
gel in eurem Ubungs= 
raum auf. 

Die nachste 
Scheiße 
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gleich hintér Kaltwetterfront. Eineinhalb Stunden tödlichster Reg= 
&ae, tödlich langweilig, von der schwarz-weißen Band Montego Bay. 
inner Circle en miniature. Wo ist der Unterschied zu Pink Floyd und 
Konsorten. Schmeiß deinen weg Verstand weg und genieß die Musik der 
Illusionen. Sowohl der jamaikanische als auch der englische Reggae, 
die stets Ausdruck sozialer und religiöser Realität waren und sind, 
werden hierbei verhöhnt. 90% der Stücke, stammten, soweit ich es 
überblicken konnte, von Marley. 

Nun zum ersten positiven. War der erste Auftritt von Kaltwetterfront 
eher zwiespältig, so gewann der zweite Teil wegen des neuen Süngers 
an Forma£. Zunáchst kam jedoch nur eine unausgegorene Mischung aus 
Hard-, Punk- und Polit-Rock rüber, die den Eindruck erweckte, als 
ob die Gruppe zu den Mitläufern zu Zählen wäre. Zwischendurch gab 
dann noch eine Hipp-Juhle, die auf Nina Hagen Revival setzte, eine 
Probe ihres Könnens ab. Alles schon mal dagewesen und nicht weiter 
erwahnenswert. Wie gesagt, im zweiten Teil dann die groBe Überra- 
schung. Der Sänger der jetzt in Aktion war, besaß Ausstrahlung und 
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nehe, Belkin na dene. 
rastete gut auf ae Bühne. Die Musik wurde 
eigenstandiger. Sehr sauber. 
Zum Schluß Hansaplast. Neben der alten Ma= 
terialschlacht (wann spielen die mal in 
Hannover) das selbstbewußteste an neuer 
deutscher Musik. Spaß und Aussage stehen 
gleichberechtigt nebeneinander. Toll, 
toll, toll. Leider viel zu kurz. Der 
Mob verlangte nach mehr. Aber der gro8e 
Renner "Rock'n Roll Freitag wurde allein 
dreimal gespielt. (Mein Favorit : "Es 
brennt" :"Die ganze Stadt, alle Kirchen, 
alle Küchen, alle Ak- ten-Schrün-ke!'). Ich 
merke nur gerade, daß ich vielleicht zuviel 
von der bald erscheinenden LP erwarte. 
So weit, so gut. Hansaplast und teilweise 
Kaltwetterfront haben den musikalischen 
Teil des Abends gerettes. Schlecht war es 
diesmal nicht, nur nicht-^so gut, wie ich 
es mir vorgestellt hatte. Ich bin ge- 
spannt, was die beiden Folgeveranstaltun= 
gen bieten werden. Neugierig bin ich jeden- 
falls auf TBC, Neon Beat und natürlich die 
Kult- Sensation in Hannover: „MODERNE MAN. 
Auf geht's. TE ae 
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Unserem deutsch-deutsch- 
holländischen Idol Nina Ha= 
gen scheint auch nichts 
neues mehr einzufallen. War 
ihr "Auftritt" in der dster= 
reichischen Talkshow wenig= 
stens noch einigermaßen 
originell, so ist die Fete, 
die sie laut BILD-Zeitung 
vom 17.9. in einem Wiener 
Hotel gefeiert hat, und 

die wohl etwas aus dem 
Rahmen gefallen ist, mehr. 
albern zu nennen. Rolling 
Stones 15 Jahre danach. 
Leider gewinnen dadurch die 
Stimmen, die schon immer 
behauptet haben, daß Nina 
in der Öffentlichkeit mehr 
auf die Pflege ihres Image 
als enfant terrible be= 
dacht ist, als alles andere, 
größeres Gewicht. Und das 
Bild den Quatsch außerdem 
in einem Riesenartikel breit= 
tritt, ist natürlich eine 
zusätzliche Bestätigung für 
sie. Eigentlich schade. 


P.s.: Die Sache mit Nina + 
Hermann war natürlich nur 
der 3. große Rock'n Ro]] 
Schwindel. 
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DIE richtungsweisende Band des modernen englischen Reggae, für 
den heute insbesondere Leute wie Steel Pulse und Linton Kwesi 
Johnson stehen. Das wirklich wichtige Debut-Album der Gruppe er- 


d 


ist, sehr einfach. Der Reggae der Band ist spärlich arrangiert 


Schien bereits '76. Leider ist nach dem Split mit 
Island Records nur noch die Single SW 
"It’s not our wish" auf dem kleinen 


Grove-Label erschienen. Die Texte 


sind politisch, aber, was wichtig 


und unheimlich fesselnd und dynamisch. Aswad gehort zu den Reggae- 
Gruppen die sich stark fiir "Rock against Racism" engagieren. Sonst 
ist es zur Zeit ziemlich ruhig um die Band, und eine zweite LP 
schein£ noch nicht in Sicht. Su jet soeben er. 
en. Hulet 


Baan 


| foore- 1247 


; ps 


| Say?(be free) 
er hear you say? (free) 
aus I hear you say free? 
at could never never be 
j 9 


